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„De benedicetione paterna“ elenkt werden. Die Dne Uebung des
Segens, den der Vater oder die Mutter täglich ihren Kindern erteilen,ird ausführlich begründet und der Klerus ermahnt, die Gläubigen zurErteilung desſelben durch Unterricht anzuleiten. So klein dieſe Uebungerſcheint, o wichtig iſt ſie un der Gegenwart, unm das ſchwindende Familien⸗leben wieder 3 befeſtigen und eiligen. Nicht minder wichtig iſt der
Abſchnitt über die Errichtung von Volksbibliotheken un den einzelnenPfarreien. Bis un die kleinſten Einzelheiten ird die Einrichtung und Ver
waltung dieſer zeitgemäßen Beſtimmung mitgeteilt. Die Sorge für die
Pfarr⸗, Dekanats⸗ und Diözeſan⸗-Archive ird gleichfalls mit ſehr praktiſchenBeſtimmungen eingeſchärft.

te kurze, teilweiſe Inhaltsangabe ird vielleicht manchen Leſerveranlaſſen, ſich mit dem prächtigen an näher ekannt machen; allen
aber genügt ieſelbe, ſie mit Hochachtung vor einer iözeſe erfüllen,buin das kir  1  E &  ehen ſo eifrig g9e.  eg ird

Mautern. Aug Rösler 88
32 Slavorum litterae theologicae. Conspectus periodicus.Dirigentibus Dr Jos Tumpach E Dr Ant Podlaha.

Pragae Pretium quotannis Cor 2  Ustr.
6.— M 6.—
Die orientaliſche Kirche mit der römiſchen 8 vereinigen, war ſeitder Entſtehung des Schisma die nſu aller Katholiken Ganz beſondershegte dieſen Wun der gottſelige Leo XIII. deſſen Beſtrebungen,die ſchi

matiſchen Slaven Iun den 90 der katholiſchen zurückzuführen, auf daß wieder ein und ein Hirt werde, bekannt indDer rund, warum u dem entſcheidenden Schritte noch ziemlich eit

iſt, liegt nicht Auletzt un der Unkenntni der theologiſchen Literatur der
römiſchen 123— ſeitens der Schismatiker. „Schisma écclesiasticum, inquitGlubokoysnkij, (ſo leſen Dtu In der Vorrede der „Slavorum litt theol.)humanis dissensionibus Ortum ESt et uüumana COnservatur obstinatione, duaEmutuis sSuspicionibus alitur et augetur; Juan Ob TEeIN aCCurata COR/nitio, aEQua confessio, ingenua agnitio optima VIA est aU0 removendum tristis-
Simum impedimentum.“ Und weil „difficultates ab hominibus Daratae hO
nesto Studio numano facillime Superantur“ (ibid.), entſchloſſen ſich heuer die
beſtbekannten öhmiſchen theologiſchen Schriftſteller Dr Tumpach und Dr.Podlaha, CI Metropolitan⸗Kanoniker bei St eit un Prag, Unter Mit.

anderer hervorragender Fachmänner guLr Herausgabe der oberwähntenZeitſchrift „Slavorum litterae theologicae“, ünfmal Im Jahre, 3In lateini  Er Sprache erſcheint. Der Zweck iſt In dem „Programma“ klar
gelegt, nämlich: „Ut controversiae, quibus Oceidens et Oriens distinentur,paulatim minuantur dirimantur“. Auch „Slavos UIII gentibus linguaeSlavicae ignaris jungere, t 8106 cCommunicationem bonorum ingenii Omnmnium
nationum Ejusque fruetum singularem augere.“ Und weiter eſen wir da
ſelbſt „dolendum IIud éccClesiastici COetus dissidium inter Orientem et 0e—
eidentem ntorum originem malorum quantum humanis viribus Heri
potést, COmponere, turbamenta frangere, COncordiae impedimentacontendemus.“ Ein Vorhaben, dem wir vom ganzen Herzen denreichli  en Segen Gottes wünſchen, Die auch, daß die Worte der Redaktion:

TETUII 4uae nobis tractandae Sunt. peritos, Ut Operis noOstri 806e*  Hant Et edere Daramus, variae eruditionis ACCessionibus augeant,vitamus 6 bei recht vielen Theologen Anklang nden
Prag Prof Dr. Karl Kaspar.

33 Breviarium Romanum. Diamant⸗Ausgabe mun 480 un vier
Bändchen. Format 11770 7½ Mechlin 1905 H Deſſain M‚  (it
Proprium von Breslau, Köln, Ermland, Freiburg, Metz, München,
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Münſter, Paderborn Polen, Regensburg, Rottenburg, Straßburg, Trier,
Würzburg, Böhmen, Trient Ungarn, Lavant Luxemburg, eſuiten
Redemptoriſten Geb M Horae diurnae
BZreviar!i!1 Roman! iun 480 WeſtentaſchenFormat) Mechlin 1905

Deſſain M — 6.24
Dieſes Brevier owohl als auch das Diurnale In Enne wahre Wohl

tat für jeden Prieſter, der Ene etſe 3 unternehmen ETL auch
Spaziergang u machen hat und während desſelben ſein Brevier perſol
vieren will Wie praktiſch iſt ——0 doch jeder Taſche unterzubringen!
ũ  eder Prieſter welcher dieſes Brevier noch nicht eſitzt wir nicht ver.
ſäumen ſoba EL eS einmal geſehen hat asſelbe ſich anzu  Affen Die
Ausſtattung iſt Preis ehr illig

Neue Auflagen.
Handbuch der Paſtoraltheologie von Ignaz Schüch

Neu herausgegeben von Dr. Amand Polz B., rofeſſor des
Alt. Teſt St Florian b Enns. Dreizehnte, neu durchgeſehene und
vermehrte Auflage Innsbruck 1905 Fel Rauch Gr 8⁰ XXVIII
1054 r

Auf em Paſtoralwerk des eligen chüch ruht Eln elgener Segen.
Mag einzelnen Partien hinter anderen, neu erſchienenen Ar
beiten auch zurückſtehen, IM großen und hat ſich bi auf unſere
.  age als Eln ehr brauchbares Lehr un Nachſchlagebuch erwieſen. An
wiſſenſchaftlichen Ar in manche Paſtoralbücher reicher, aber vielleicht
eben (CSwe den minent praktiſchen Zweck weniger rau  ar und
haben ieſelben keine ſolche Verbreitung gefunden.

Neun Auflagen hat 1 ſelbſt beſorgt drei wettere wurden von
ſeinem Mitbruder, dem ſo hoch befähigten, leider Urch den Tod ſo
bald entriſſenen Dr Virgil Grimmich herausgegeben, welchem Dr man
Pol  * der Vorrede der von ih veranſtalteten Auflage
warmen Achru widmet. Der neue Herausgeber hat keine geſcheut,
um das erk auf ſeiner Höhe u erhalten. „Der alte Schüch ſoll intakt
bleiben und nur Aenderungen ſollen vorgenommen werden, welche
Schüch elbſt vornehmen ürde, CU no Uunter U wäre.“ Dieſem

der Vorrede ausgeſprochenen Grundſatz iſt der Herausgeber jeder
Beziehung gerecht geworden. Er hat die Entſcheidungen, Beſtim
mungen Uund praktiſchen Ratſchläge erückſi t, und ugleich die PietätSelbſ

Hligt,die Arbeit des Verfaſſers gewahrt. Selbſt dem ndey wurde emne
beſondere Orgfa zugewendet. Auch der erleger gat das Seinige bei
getragE durch die äußere Ausſtattung (feines Papier gefälligen Dru
das Buch recht hüb un andſam geſtalten.

So moge denn der I um dreizehnten Male) hinaus⸗
ziehen Iu die eu  en Lande, verſehen mit dem Geleitsbrief des en

begleitet von dem der Vorrede zur erſten Auflage (1865) 9e
ſprochenen innigſten Wunſche des Verfaſſers daß die dem Buche nieder
gelegten Lun äße für die Verwaltung des Seelſorgeramtes von allen
Seelſorgern und beſonders einſt denjenigen, velchen das Buch als
Leitfaden beim Unterrichte die Han gegeben wird, angewendet und
ausgeführt werden möchten

IrSt Florian. h. Ackerl.


